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Andachtsbildli aus den Frauenklöstern Katharinental und Feldbach

Heilige «take away» statt Fussballstars
Bildli sind nicht gleich Bildli. Al-
lein in der Schweiz sind heuer
250 Millionen Panini-Bildli in
denVerkauf gegangen.Ronaldo,
Neymar oder Shaqiri in x-facher
Ausführung. Früher betete man
andere an, zum Beispiel die hei-
ligeAnna. In denEvangelien fin-
det sie zwar keine Erwähnung.
Andernorts wird sie aber als
Marias Mutter betrachtet. Das
Andachtsbildli derheiligenAnna
ist einEinzelstück.Esmisst gera-
demal 11,5 auf siebenZentimeter
und ist ein Papierschnitt, ein so-
genanntes Spitzenbild.Zufinden
ist dasBildli in einemAlbumvon
Katharinentaler Andachtsbildli,
das aus einem Nachlass diesen
Frühlingübergegangen ist andas
KleineHausmuseumdesKlosters
St.Katharinental bei Diessenho-
fen. Das St.Anna-Bildli wurde
wohl inder zweitenHälftedes 18.
oderanfangsdes 19.Jahrhunderts
gefertigt. Betty Sonnberger be-
wundertdiehoheKunstfertigkeit
diesesundandererAndachtsbild-
li. Die Kunsthistorikerin ist bei
der Thurgauer Denkmalpflege
für kirchlicheKunstgegenstände
zuständig. Im Rahmen des Juli-
Museumshäpplis des Histori-
schen Museum Thurgau hat sie
sich demThemader kleinenAn-
dachtsbilder angenommen.

Andachtsbilder, eigentlich aber
Skulpturen,hattenalsMotivhäu-
figChristus alsLeidenden.Diese
Figurengruppen waren in Kir-
chenundKapellenzufinden.Mit-
te des 14. Jahrhunderts aber kam
das Bedürfnis auf, Andachtsbil-
der in klein persönlich zu besit-

zenundmit sich zu tragen, gewis-
sermassen als schmuckes Buch-
zeichen im Gebetsbuch. In
Frauenklösternwurdensiegefer-
tigt, etwa im Katharinental oder
auch imSteckbornerFeldbach. In
den folgenden Jahrhundertendo-
kumentierten Andachtsbildli

zwardieEntwicklungderDruck-
technik.Weiterhinwaraber jedes
zweite Bildli mit der Nadel ge-
malt, also gestochen. «Die Her-
stellungvonAndachtsbildernwar
eineangemesseneBeschäftigung
für eineKlosterfrau», erklärtBet-
ty Sonnberger.MitdiesemKunst-

handwerkwurden in erster Linie
Gönner beschenkt. Aber die An-
dachtsbildliwarenaucheineEin-
nahmenquelle, wenn sie auf Be-
stellung gefertigt wurden. Trotz
deswirtschaftlichenAspektswar
die Arbeit an den Bildli für die
Klosterfrauen mehr Rekreation

und Kontemplation denn Arbeit
an sich, wie Sonnberger erklärt.
So hatten diese Bildli eine Sinn-
haftigkeit für die Ordensfrauen.
Das kleine Andachtsbild sei eine
wertvolle Quelle, «die uns über
die mannigfachsten Frömmig-
keitserscheinungen Kunde
bringt», heisst es bei Werner-
Konrad Jaggi, dem langjährigen
Leiter des Zentralkatalogs des
Landesmuseums. Er spricht von
einer«heiterenFreudeamHeili-
gen»,welchedieseBildchenheu-
te noch ausstrahlten.

Zur Anwendung kam die soge-
nannteNadelmalerei, bei dermit
zwei Nadeln so gestickt wurde,
dass auf beiden Seiten dasselbe
Motiv zu sehenwar, auf derHin-
terseite einfach spiegelverkehrt.
«Die Fäden werden so kunstvoll
vernäht, dass man keine verstä-
tetenEndensieht», erklärt Sonn-
berger.EineweitereEntwicklung
nahmendieBildli abdem17. Jahr-
hundert.MitMesser oder Schere
wurden aus Papier filigrane Bil-
der geschnitten und danach be-
malt, wie beim St.Anna-Bildli.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

Bemalter Papierschnitt: ein Andachtsbildli zu Ehren der heiligen Anna aus St.Katharinental. Bild: PD

Das nächste Häppli
kocht Suppenwürze auf

Jeden letzten Donnerstag im
Monat lädt das Historische Mu-
seum Thurgau zum Museums-
häppli ins Schloss Frauenfeld.
Die unterhaltsamenKurzreferate,
die keinen Eintritt kosten, begin-
nen um 12.30 Uhr, dauern 30 Mi-
nuten und sind sogar in den Som-
mermonaten stets gut besucht.

Als nächstesMuseumshäppli
steht am 30. August «Suppen-
würze seit 1886» auf dem Pro-
gramm. Der stellvertretende Mu-
seumsdirektor Dominik Schnetzer
befasst sichmit demFrauenfelder
JuliusMaggi und seiner bekann-
ten Fertigbouillon. (ma)

historisches-museum.tg.ch

Agenda

Heute
Frauenfeld
Preisjassenmit deutschen Karten,
14.00, Coop-Restaurant Schlosspark

Summer Late Night – Neon Glow,
Electro, House, mit DJ Alessandro
Lesz, 23.55, Schlosskeller

Mammern
Grünabfuhr, 13.00

Müllheim
Grünabfuhr, 6.00

Morgen
Diessenhofen
Jugendtreff, 14.00–19.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Frauenfeld
Jam Session, Bühne frei für alle
(Instrumente stehen zur Verfügung),
21.00, Kaffee- und Teehaus Dreiegg

Stein am Rhein
Jugendtreff, 14.00–18.00, Jugendcafé
Yucatan, Kaltenbacherstrasse 11

Journal
Wählerversammlung für
Kandidaten-Diskussion

Mammern DerGemeinderat hat
beschlossen, imAnschluss andie
Budgetversammlungvom14.No-
vember eine Wählerversamm-
lung unter der Leitung vonAnita
Dähler durchzuführen, um die
Kandidaturen fürdieGemeinde-
ratswahlenvom10.Februar 2019
zu diskutieren.

Genussmitten in denReben
Niederneunforn Diesen Sonntag findet das zweite Rebhüslifest
inmitten der Reben statt.Wein gibt es zu degustieren und kaufen.

Am Sonntag, 5. August, veran-
stalten acht ansässige Trauben-
und Weinproduzenten der Reb-
bergkorporation Neunforn das
zweite Rebhüslifest. Der Erfolg
beiderPremiere imvergangenen
Jahr sowie das grosse und positi-
ve Echo waren für das OKMoti-
vation genug, diesen Anlass er-
neut durchzuführen.Was gibt es
Schöneres, die edlenTropfen di-
rekt am Entstehungsort kennen
zu lernen und zu geniessen.

DieRebhäuschen inden son-
nigen Rebbergen oberhalb von
Niederneunforn sindderÖffent-
lichkeit normalerweise nicht zu-
gänglich. «WirmöchtendieLeu-
tehierhinbewegen, umdie schö-
neAussicht undunsereWeine zu
geniessen», erklärtMatthiasHa-
gen, Präsident der Rebbergkor-
poration. Aufgrund der lang an-
haltendenWärmeunddemfern-
gebliebenenFrostundHagel sind
die Trauben heuer deutlich wei-

ter entwickelt als in anderen Jah-
ren.DasWeinglas fürneunFran-
ken berechtigt zur Degustation
und zum glas- oder flaschenwei-
senKauf der Rot- undWeisswei-
ne sowie der Weinspezialitäten.
Die kulinarische Vielfalt reicht

von Rauchwurst über Pot au Feu
bis zu Raclette. (ts)

Hinweis
2. Rebhüslifest, So, 5. August, ab
11 Uhr im östlichen Rebberg ober-
halb von Niederneunforn.

DasOKdesRebhüslifests:MatthiasHagen, Emil Schneiter, LeoKrucker,
Koni Wiesmann, Marcel Pfister undMadeleine Brack. Bild: ts

Betty Sonnberger
Kunsthistorikerin Denkmalpflege
Thurgau Bild: PD

Besuch eines
Magistraten

Diessenhofen Heute Dienstag,
31. Juli, gastiert Bundesrat Igna-
zioCassis imRahmeneinerFern-
sehsendung beim Lokalfernse-
henTeleD.Nebst demMagistra-
ten aus Bundesbern sind mit
Regierungsratspräsidentin Cor-
neliaKomposch, StänderätinBri-
gitte Häberli-Koller, den Natio-
nalrätinnen Edith Graf-Litscher
und Diana Gutjahr sowie den
Schaffhausern Thomas Hurter
(Nationalrat) undChristianAms-
ler (Regierungspräsident) ver-
schiedeneGäste imStudio.Wann
genau die Sendung ausgestrahlt
wird, ist nochnichtbekannt. (red)

Orgelklänge
amUntersee

Mammern Am kommenden
Samstag,4. August, gestaltet Ire-
ne Roth-Halter in der Schlosska-
pelle der Klinik Schloss Mam-
mern die Orgelvesper mit dem
Thema «Orgelmusik aus Eng-
land».Roth-Halterwar alsOrga-
nistin in Thalwil tätig und an der
BasilikaSt.Ulrich inKreuzlingen,
1999wurde sie alsOrganistin zu-
sätzlichnachKonstanzandieSte-
fanskircheberufen. Sieunterrich-
tet anderPädagogischenMaturi-
tätsschule am Seminar in
Kreuzlingenund istMusikdozen-
tin an der Pädagogischen Hoch-
schule inKreuzlingen fürKlavier
undOrgel.Danebenwidmet sich
Roth-Halter einer regenKonzert-
tätigkeit im In- und Ausland als
Organistin, Pianistin, Cembalis-
tin und als Kammermusikerin,
unter anderem inder Schweiz, in
Deutschland, Italien, Ungarn,
ÖsterreichoderHolland.Zudem
ist sieGewinnerin verschiedener
Wettbewerbe. Die Orgelvesper
beginnt um 17 Uhr. Der Eintritt
ist frei, Programmhefte werden
vorOrt verteilt. (red)

Klangkünstlerin und
Komponistin kehrt zurück

Stein amRhein Es ist eineRück-
kehr nach mehreren Monaten.
Denise Ritter, Klangkünstlerin,
Komponistin und Chretzeturm-
Stipendiantin von Januar bis
März2017, kehrt imAugust indie
Künstlerresidenz in Stein am
Rhein zurück. Die Künstlerin
untersuchtnun imSommer soge-
nannte Soundscapes in Stein am
Rhein.Wieklingt SteinamRhein
imAugust?

DeniseRitter (Jahrgang 1971)
studierteAudiovisuelleKunst an

der Hochschule der Bildenden
Künste Saar in Saarbrücken. Von
2007bis 2008war siedortMeis-
terschülerin. Seit 1997veröffent-
licht die Klangkünstlerin CDs
unterdemNamen«Schachtanla-
geGegenort».FürdieseMusique
Concrète komponiert sie Stücke
aus Audio-Aufnahmen von der
Steinkohleförderung und den
Produktionsprozessen in Eisen-
hütten und Stahlwerken. Zudem
veröffentlicht sie elektroakusti-
scheKompositionenundHörstü-
cke. Sie war 2010 Preisträgerin
desDeutschenKlangkunst-Prei-
ses und erhielt 2017 den «lab
award» des «Lab 30 Media Art
Festivals». Derzeit präsentiert
Ritter eine elektroakustische
Klanginstallation in der Ausstel-
lung «Kunst & Kohle. The Battle
of Coal» im Skulpturenmuseum
GlaskastenMarl, imBundesland
Nordrhein-Westfalen. (red)

Hinweis
Weitere Infos im Internet unter:
ww.chretzeturm.ch.

Denise Ritter
Neue und alte Chretzeturm-Sti-
pendiantin. Bild: PD
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